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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 157.
Mittwoch den 12. Juli 1876.

(2286- 2) Nr. 7104.

Erkenntnis.
I m siamen S r . Majestät des KaiserS.
Das f. k Landesgericht in Laibach als Preß.

gericht hat über Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft
zu Recht erkannt:

Der Inhal t der in der Nummer 152 der
in Laibach erscheinenden slovenisch politischen Zeit«
lchrift »8I0VW8N Azi-oä- vom 6. J u l i 1876
aus der dritten Seite in der dritten Spalte, unter
der Aufschrift „Doi im^ ntvkri" abgedruckten, mit
„öHtmik ilaäül iwi lMutHi^v" beginnenden und
mit „nsmäki privrisnoi" endenden Notiz begründe
den Thatbestand des Vergehens gegen die öffent-
liche Ruhe und Ordnung nach W 302 S t . G.

ES werde demnach zufolge §tz 488 und 493
St . P. O . die von der k. k. Staatsanwaltschaft
in Laibach verfügte Beschlagnahme der Nummer 152
der Zeitschrift ,81ov6N8ki Xai-oä* vom 6 Ju l i
1876 bestätiget und gemäß tzß 36 und 37 deS
Preßgesetzes vom 17. Dezember 1862, Nr. 6 R.
G. B l . vom Jahre 1863, die Weiterverbreitung
der gedachten Nummer verboten, die Vernichtung
der mit Beschlag belegten Exemplare derselben
und die Zerstörung des Satzes des beanständeten
Artikels veranlaßt.

Laibach am 8. Ju l i 1876.

(2207—3) Nr. 96.

Notarstclle.
Zur Besetzung der Notarstelle in Kronau,

eventuell für den durch deren Besehung etwa vacant
werdenden andern Posten im Notariatssprengel
Krain, wird hiemit neuerlich der Concurs aus-
geschrieben.

Bewerber haben ihre gehörig belegten, mit der
QualificationStabelle versehenen Gesuche

b i n n e n l ängs tens v i e r Wochen,

vom Tage der drillen Einschaltung diese« Edicte«
in die „Laibacher Zeitung" gerechnet, hieher einzu
bringen.

Vaibach am 4. J u l i 1876.

K. l. Notariatslammer fiir ltrain.
Dr . B a r t h . Suppanz.

(2202-3) ^ Nr. 1122.

Die bis zum 30. Juni l. I . anberaumte
Frist zur Bewerbung um die Lehrstelle für katho-
lische Religion, eventuell in Verbindung mit einem
anderen Gymnasial Lehrfache, am Staats Unter-
gymnasium in Gottschee wird hiemit

biS zum 3 1 . J u l i l. I .

erstreckt.

Laibach am 2. Jul i 1876.

K k fandeoschulrntll sü> Brain.

(2161—3) Nr. 4398.

Concurs.
An der zu Pola bestehenden l . k. Marine

Vol l« , und Bürgerschule sür Mädchen mit deutscher
Unterrichtssprache ist mit Beginn deS nächsten Schul-
jahres die Stelle einer Lehrerin zu besetzen.

M i t dieser Stelle ist ein Iahresgehalt von
600 fi. und ein jährliches Quartier«Nequivalent
von 277 si. 2 kr., ferner der Anspruch aus die
Dienstalterszulage und im Falle eintretender Dienst,
untauglichkeit auf Pensionierung nach dem Militär«
PensionSgesetz verbunden.

Bewerberinnen, welche in definitiver Nnstel
lung sich befinden, werden mit allen erworbenen An
Iprüchen übernommen.

Die Bewerberinnen haben ihre Gesuche

b iS l ä n g s t e n s 3 1 . J u l i l . I .

an das l . k. Reichs-KriegSministerium (Marinesec-
tion) Wien einzusenden und den Gesuchen beizu-
schließen :

1. Tauf- oder Geburtsschein;
2. sämmtliche Studienzeugniffe;
3. Zeugnis der Lehrbesähigung für allgemeine

Volksschulen.
Diesen Zeugnissen werden von Bewerberinnen,

welche im öffentlichen Lehramte bereits thätig sind,
Zeugnisse über die geleisteten Dienste beizuschließen
sein, während Bewerberinnen, welche noch nicht in
Verwendung als Lehrerinnen standen, ein Sitten-
zeugnis beizubringen haben.

Die Kosten für die Uebersiedlung der Neu»
ernannten von ihrem gegenwärtigen Aufenthaltsorte
nach Pola trägt das Marineärar nach dem für
Marinebeamten der X . Diätenklasse festgesetzten
Ausmaße, und wird der Betreffenden ein entspre-
chender Reifevorschuß gegen nachträgliche Verrech-
nung gewährt.

Wien am 25. J u n i 1876.

Vom l . l. Reichs-Äliegsmimsterium
(Marinesection).

(2285-1) Nr. 632.

ttehmsteUcn.
Zur Besetzung der an den diesbezirkigen

Volksschulen zu Kranzdors und Mariafeld ueu
creierten zweiten Lchrerstellen, mit dem Jahres
gehalte von 400 st., wird hiemit der Concurs aus-
geschrieben, und werden die darauf Refiectierenden
eingeladen, ihre documentierten Gesuche

b i n n e n sechs Wochen

vom Tage der ersten Einschaltung dieses Edictes
durch ihre vorgesetzte Behörde, eventuell unmittel.
bar bei den betreffenden Ortsschulräthen zu über
reichen.

tt. l . BezirkSschulrath Umgebung Laibach
am 6. J u l i 1876.

( 2 0 9 4 - 3 ) ' Nr. 343.

Ahmstcllen.
I m Schulbezirke Stein kommen nachstehende

Lehrerstellen zu besehen:
I n Mannsburg die Oberlehrerstelle iml cmem

Gehalte von 500 st. und einer Kunctiontzzulage
per 50 st.;

in Commenda St . Peter die zweite Lehrer«
stelle mit einem Iahresgehalte von 450 st.; und

in Scllloch die Lehrerstelle mit einem Ge-
halte von 400 si.

M i t diesen Posten ist auch der Genuß der
freien Wohnung verbunden.

Bewerber um diese Posten haben ihre gehörig
belegten Gesuche

b i s Ende J u l i d. I .

bei den betreffenden Ortsschulrä'then einzubringen.
K.k. Vezirlsschulrath Stein am 14. Jun i 1876.

Der Vorsitzende: Klanc'ic' m i».

(2198—2) Nr. 6371.

ConcuMUöschmbung.
I n Preska, Gemeinde Zwischenwässern, ist

der Bezirks Hebammenposten mit der jährlichen Re.
muneration von 21 ft. in Erledigung gekommen.

Bewerberinnen um diesen Posten haben ihre
documentierten Gesuche

biS Ende Augus t l . I .

bei der k. k. Bezirkshauptmannschaft Laibach vor
zulegen.

K. l . Vezirkshauptmannfchaft Laibach am
1. J u l i 1876.

( 2 2 9 0 - 1 ) Nr. 3101.

Bezirlswundarzt-Ttelle.
Wegen Wiederbesetzung der VezirkSwundarzt

Stelle in W e i n i z , mit welcher eine jährliche Re-
m u n e r a t i o n von 300 f i . verbunden ist, wird
der C o n c u r s ausgeschrieben.

Bewerber wollen ihre gehörig documentierten
Gesuche

b i n n e n v i e r Wochen

hierorts überreichen.
K. k. VezirkShauptmannschaft Tchernembl am

7. Ju l i 1876.

(2289—1) Nr. 4153.

IagdGerftachtung.
Am 26. J u l i d. I .

vormittags 10 Uhr wird in der hierorligen NmtS-
lanzlei die Jagd der Gemeinden D o m ; ale,
N a s o v i i , V lö t t i ng und KaplavaS auf
weitere fünf Jahre VersteigerungSweise verpachtet,
wovon die Pachtlustigen mit dem Bemerken in die
Kenntnis gesetzt werden, daß sie die Pachtbeding'
niffe Hieramts einsehen können.

Stein am 2. Ju l i 1876.
Der l l. V,z l l l«h«uptm«,nn.

(2155—3) Nr. 1863.

Kundmachung.
Vom l . l . Bezirksgerichte Idr ia wird bekannt

gemacht, daß der Beginn der

Erhebungen zur Anlegung neuer
Grundbücher

bezüglich der Katastralgememde A ta r» iee

aus den 2 7 . J u l l 1 8 7 6
hiemit festgesetzt wird, und es werden alle jene Per
sonen, welche an der Ermittlung der Befitzver
Hältnisse ein rechtliches Interesse' haben, eingeladen,
sich vom obigen Tage ab beim G e m e i n d e a m t e
U n t e r - I d r i a einzusinden und alles zur Aus'
klärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte Geeignete
vorzulegen,

K. k. Bezirksgericht Idr ia am 26. Juni 1870.

(2243—1) Nr. 4758.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte in Reifniz »ird

bekannt gemacht, daß die auf Grundlage der
behufs

Anlegung eines neuen Grundbuches
für die Katastralgememde S u s j e

gepflogenen Erhebungen verfaßten Vesitzbögen nebst
den berichtigten Verzeichnissen der Liegenschaften,
der Copie der Katastralmappe und dem ErhebungS-
protokolle vom 8. d. M . an durch 14 Tage in
der Gerichtslanzlei zur allgemeinen Einsicht auf'
liegen. Für den Fall , daß Einwendungen gegen
die Richtigkeit der Vesitzbögen, welche hingericht«
mündlich oder schriftlich angebracht werden können,
erhoben werden, wird die Bornahme der weitern
Erhebungen

am 2 5 . J u l i 1 8 7 6 ,
vormittag« 9 Uhr, beim Gemeindeamte in G « s j e
stattfinden.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-
geben, daß die Uebertragung von nach ß 118
des allgemeinen GrundbnchszHetzeS amortisierbaren
Privatforderungen in di« neoe» GrundbuchSein-
lagen unterbleiben kann, wenn der Verpflichtete
noch vor der Verfassung dieser Einlagen darum
ansucht, und daß die ŷ ersassung jener Gnmd-
buchSeinlagen, in Ansehung deren ein solches Ve
gehren gestellt wird, nicht vor »blauf von 14
Tagen nach der Kundmachung dieseS EdicteS er-

solaen kann.
K. k. Bezirksgericht Neifniz a« 8. J u l i 1876.



1222

A n z e i g e b l a t t .
(2251—1) Nr. 2883.

Realitäten-Relicitation.
Wegen Nichtzuhaltung der Vicitations«

bedlngniss« wird die von Maria Paoleiii
von Vrezje erstandene, auf Namen de«
Ial«o Paolesi au« Vrezje oergewührte,
l » Grundbuch« der Herrschaft Gottschee
,ub ww. 34. lol. 34, vollommende. ge-
richtlich auf 250 fi. «. W. bewerthete Hub«
realltüt am

2 1 . J u l i 1 8 7 6 .
vormittag« 10 Uhr. in der «mtslanzlel
de« l. f. Vezirl«gerlchte« Ischernembl an
den Meistbietenden auch unter demSchü«
tzung«»erthe feilgeboten werden.

K. l . Vezirl«gericht Ischernembl am
b M a l 1876.
(«186—1) Nr. 7102.

Dritte ezec. Feilbietung.
Von de« t. t. V«zlrl«glrichte Felftliz

»ird belannt gemacht, daß zu der in der
Gfeeutionssache de« Herrn »nton Dom»
ladiä von Felftriz geqen Johann Go«
ftjaniii von Swerje peto. 170 ft c. g. c.
mit Bescheide vom 14. Februar 1876,
Z. W35. auf den 23. Juni 1876 ange-
ordneten zweiten «fee. Realfellbietung lein
Kauflustiger erschienen ist. daher zun der
«uf de»

2 5 . J u l i 1 8 7 6
bestimmten dritten exec. Feilbietung ge<
schritten »erden »lrd.

K. l . Vezirl«gericht Feistriz am 25sten
Juni 1876.
(1682—1) Nr. 2912.

Ueberttagung
dritter exec. Feilbietung.

V o « l. l . Veznlsgerichte Udel«t»erg
»lrd kundgemacht, daß die ln der Efe«
cnlion«sache de« Herr» Friedrich Vi^ii
»on >oel«berg gegen Paul Penlo von
Slavlna mit dem Veschelde vom 30fter
Dezember 1875, Z 10790, auf den 31ftev
Mürz 1876 angeordnete dritte efecutio«
Feilbietung der Realitüt Urb.'Nr. 23 « j
»dler«hofen, pcto. 50 ft 50 lr. o. ». c..
auf den

26. J u l i 1 8 7 6 ,
früh 10 Uhr, Hiergerlcht« mit dem vorigen
U»tz»ße übertragen worden ist.

K. l . Vezlrl«gericht Udelsberg am
«0. Mürz 1876

Executive Feilbietung.
von dem k. l . Vezirlsgerichte Reifnlz

»lrd zur Vornahme der öffentlichen Feil«
viewng der auf 863 ft. «. W. «eschützlen,
l » Grundbuche der Henschaft Reifniz »ud
Urb.«Nr. 115 oorlommemden Realililt in
d« Ezectionssache de« Jakob Uda von
Laibach gegen Anton KerSnic von Reifniz
« r . 137

der 2b . J u l i
f» l de» ersten.

der 2b . »ugus t
für den zweiten und

der 26. S e p t e m b e r 1 8 7 6
für den dritten Termin mit dem Veis t̂ze
bestimmt, daß diese «ealilüt. wenn sie
bei de» ersten »der zweiten Termine nicht
»enigsteu« um den Schützungswellh oer-!
lauft »ütde, bei dem dtitlln Termine auch
unter demselben hlntangtgeben wird.

Kauflustige haben daher an den ob«
bestimmten lagen um 9 Uhr vormittag«
l « Amtslolale zu erscheinen, und können
vorlüufig den Grundbuchsstand im Grund«
buch«amte und die Feilbictungsbedingnifse
in der Kanzlei de« obgenannlen Vezirls-
gerichte« einsehen.

K. l. Vezirl«gericht «eifniz am lOten
Februar 1876.
(«»8-1) «r. 2059.

Vzecutive
Mealitäten-Verfteigerunst.

V o » l. l. vezirl«gerichte «ittai wird
bel«Wlt gemacht:

G« sei über «nsuchen de« Herrn
«lol« Kobler von Litlai die exec. Ver-
ftelgerung der dem Martin Germovsel,
vs« Wer,« geh«ri,en, gerichtlich « f 1714

Gulden geschlitzten Realitüt Urb.-Nr. 90,
Rectf.'Nr. 71 ̂ ä Grünhof bew,lliget und
hiezu drei FeilbietungS-Tagsatzungen. und
zwar die erste auf den

20. J u l i ,
die zwtite »uf den

25. «ugus t
und die dritte auf den

2 L. S e p t e m b e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittag« von 11 bis 12 Uhr,
in. der hiesigen Gerichtslanzlei mit dem
Anhange angeordnet wordcn, daß dief«
Pfandrealilüt bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schü»
tzung«werth bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Lieitant vor gemachtem
Anbote ein I0perz. Vadium zuhanden
der Licitalionscommission zu erlcgen hat,
sowie das Schühungsprotololl und der
Grundbuchstftract lönnen in der dieS»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

« . l . Vezirlsgericht Littai am 23. Mai
1876.
(2210—1) Nr. 2823.

Erecutivc
Realitäten-Vclfteilierullg.

Vom t. l . Vezirlsgerichte Gottschee
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dec Josef Tur l .
durch Dr . Wenediller, die exec. Berstet,
gcrung der dem Johann Slimcz von Papcs
gehörigen, gerichtlich auf 1040 fl. geschützten,
l « Grundbuche der Herrschaft Ooltschce
8ud tow. XXV. sol. 3420, vorkommenden
Realität bewilligt und hiezu drei Feil-
bietungsTagsatzungen, und zwar die crste
auf den

27. J u l i .
die zweite auf den

2 9. August
und die dritte auf den

2 8. S e p t e m b e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, im
Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealllüt bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
den Schühungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegebtn werden
»ird.

Die Llcitation«bedingniffe, »ornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10 ' / , Vadlum zuhanden der
Licilalionscommission zu erlegen hat, so»
wie da« SchatzungsprololoU und der
Grundbuchseftract lönnen ln der die««
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgelicht Gotlschce am
11. M a i 1876.

' (1721—1) Nr. 3447.

> Erinnerung
anAgalhe V o t e r o e l oerehel. Simor i i l ,

unbelannlen Aufenthaltes.
Von dem l. l. Gezirlsgerichte Liltai

»lrd derAgalheSolerseloerehel.Simons,
unbelannten Aufenthalles, hiemlt erinnert:

2« habe wider ste bei diesem Ge-
richte Johann Simor i i i vom Rove Nr. 8
die Klage auf Veljührungsanellennuna der
jllr sie auf der Realilüt Urb.-Nr. 282,

, Vand I I , Seile 327, »ä Gallenberg au«
^ de» Heiratöoertrage vom 28. Iilnner 1840
! haftenden Forderung per 100 ft. E M .
! oder 105 st. 0. W. eingebracht, worüber
die Tagfatzung Hiergericht« auf den

, 28 . J u l i 1 8 7 6 ,
, vormittags 9 Uhr, angeordnet worden.
> Da der Aufenthaltsort der Gellagten
diesem Gerichte unbelannt und dieselbe

, vielleicht au« dcn l. l. Erblunden abwesend
»ist, so hat man zu ihrer Vertretung
.und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn l. l. Notar Lula« Voetec in Littai
als cuiüwr »ä »ct-uiu bestellt.

Die Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, Überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lönne, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Euralor

nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Ge«
llagle, welcher e« übrigens freisteht, ihre
Rechlsbehelfe auch dem benannten Eura«
tor an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsüumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben wird.

K. l . Vezirlsgericht iiitlai am 18len
Mai 1876.

(2226—1) Nr. 1542

Ozecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l. Vezirlsgerichte Sittich wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
prvluratur in Lalbach die exec. Versteige-
rung der dem Johann Kristan von Studenz
gehörigen, gerichtlich auf 3299 fl. geschätzten
Realität Urb.-Nr. 134 und 135 acl Herr.
schaft Sittich»Feldamt, im Rcassumitlungs-
wege aus dcn

27. J u l i l. I..
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
hiesigen Gerichtslanzlei mit dem «»change
angeordnet worden, daß die Pfandrealitiil
bei dieser Feilbielung auch unter dem Schä-
hungswtlthe hintangegeben »erden wird.

Die Uicitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licllant vor gemachtem
«nbote ein 10"/« Vadium zuhanden der
^icitationscommission ;u erleqen hat, so»
wie das Schätzunysplotololl und der
Orunddl,ch«eflract lönnen in der diesg..
lichtllchen Registratur einaesehen werden

K. l . Ve;lrl«ge,icht Sittich am 4len
April 1876.

( 2 2 1 3 - ) Nr. 2756.

Executive
Mealitätcn-Vel steigerunq.

Vom l. l . Vezirlsgerichte Gotlschee
wird belannt gedacht:

Es sei über «nsuchcn des l . l. Steuer-
amt^s Goltschee die ê ec. Versleigeru»g
der dem Georg öipoo i von Gehag ge-
hörigen, gerichtlich auf 1525 st. geschützten.
u(l Grundbuch d'r Herrschaft Gotlschee
»üb toiu. XX VI , iol. 3672, vorlommenden
Realitüt bewilliget, und hiczu drei Feil«
bietungs-Tagsayungen, und zwar die erste
auf den

2 7. J u l i ,
die zweite auf den

3 1 . August
und die drille auf den

28. S e p t e m b e r l. I . ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12
Uhr, im Amtssitze mit dem Anhinge
angeordnet worden, daß die Pfandrealllül
hs, der ersten und zweiten geilvielung nur
um oder über den Schützungswerlh, bei
der dlitten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wild.

Die Licilatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
tticitationscomnnssion zu erlegen hat, so-
wie das Schühungsprotololl und der
Grundbuchseftract lönnen i» der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

K. l. VezlrlSgericht Gollschee am 4len
Mai 1876.
^2108—1) Nr. 28«b.

Executive
Realitätenverfteigeruuq.

Vom l. l. Vezirlsgerichte Mottling
wird belannl gemacht:

O« sei über Ansuchen de« Jalob
Ielenii von Dule Nr. 2 die tfec Ver.
sttigerung der dem Marlo Oaoorn von
dort Nr. 418 gehörigen, gerichtlich auf
1219 ft. geschützten Hubrealltal, «inl. .
Nr. 13 Steuergemeinde Hrasl, bewilliget
und hiezu drei Feilbietung«.Tagsatzuntzln.
und zwar die erste auf den

28. J u l i ,
die zweite auf den

2 9. » u g u s t
und die dritte auf den

27. S e p t e m b e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr.
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
«geordnet worden, daß die Psanorealllüt

, bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswerth, bei
der d.itten aber auch unter demselben hint«
angegeben »erden wird.

Die iiicit»tion«bedingnifse, wornach
insbesondere jeder picitant vor gemach«
tem Anbote ein 1 0 ' , Vadium zuhanden
der Licitatlonscommission zu erlegen hat,
sowie das Schiitzungsprolololl und der
Grundbuchsertract lönnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Vezirksgericht Mottling am
j4. April 1876.

( 2 2 1 8 - l ) Nr. 2790.

Dritte executive Feilbietung.
Vom l. l. Vezillsgerichte Egg wird

belannt gemacht, doß zu der in der Lie-
cution«sache der l. l. Finanzprocuratur
gegen Lorenz Ieral von Dovslo peto.
39 fl. 49 lr. m»t Heschcide vom 21. Mü,z
1K76.Z 1245. auf den 26. Juni 1876 ange-
ordneten zweiten Realfeilbielung lein Kauf-
lustiger erschienen ist, daher nunmehr zu
der a»lf den

26. Juli d I.

angeordneten dritten ezec. Realseilbietung
gefchtilten wird.

K. l. Vezirlsgericht sgg, de„ 26sl.n
Juni 1876.

(1830—2) Nr. 3374.

Ofecntivc sseilbictung.
Vom l. l Vczi,leg,richte Krainbulg

»wird belannt gemacht:
Es habe in de, OfeculionSsache de«

Josef Ma l i von Gallenfels, durch D, .
Menzmger, gegen Georg Marlooc von

! Kamnil HS.-Nr. l die ef̂ c. Feilbietung
der dem lctztern zustehenden, auf l728 f l .
bewertheten Vesihrechte auf die Kaifchc,
zugleich Mahlmühle, zu Kamnll Hs.-Nr. 1,
5<1 Hvstein Urb -N r . 337. wegen schul«
diaen 800 fl. c. ». c. bewilliget und zur
Vornahme derselben die drei Feilbielun^s«
Tagsahungen auf den

2 1 . J u l i .
2 2. «ugust und
25. S e p t e m b e r 1 8 7 6 ,

jedesmal früh von 9 b!« 12 Uhs, in der Ge-
rlch»«lanzlel mit dem Vclsntze ang«,rdnet,
daß obige Gcsihrechte bei der e»sten »md
zweiten Flilbietung nur um oder ül»er
den Schühung«wcrth bei der dritten aber
auch unter demselben an bln Meistbieten-
den hintangeqeben werden.

K. l. Vezirlegericht Krambusg am
23. Mai ,876.

("22-3) Nr. 2712.

Ereculivc
Realitäten-Vclsteinerunss.

Vom ,. l. Gezirlegerichte Wippach
wird belannt gemacht:

Es fei über Ansuchen der shrlsline
Dremru, verwllw. Peternel. die exec. Ver-
steigerung der dem Johalm Paolil von
A°mca Nr. 2 aehöriaen. aer.chtlich auf
w^4 fi. 3 lr. geschützten Realitüt »ä He,r.
lchafl Wippach »ub <tinl.-Nr. 44« l»c«
w'lligl und hiezu drei Feilbietung«.Tag.
satzungen, und zwar die c,ste auf den

19. J u l i .
die zweite auf den

19. »ugust
und die dritte auf den

! 19. S e p t e m b e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bl« 12 Uhr,
in der hierümtlichen Gcrichlslanzlel mildem
Anhange ankeordnet worden, daß die Pfand»
realilül lnider ersten unl> z»eiten Feilbietung
nur um oder über den Schätzungswert!,, bei
der drittln aber auch unter de«felben hlnt-
angegeben werden wild.

Die Vicltalionededlngnisse, wornach
insbesondere jeder Vicitartt vor gemachtem
Anbote ew 10*/, Vadium zuhanden der
bicit»tioli«co»mission zu erlegen hat, sowie
da« Schützungsprolololl und der Grmid-
buchseflrall lönnen ln der diesgerlchtlichen
Negistralur eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgericht W'ppach am 2 l sten
Ma i 1876.
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!Die »rainische Meompte-Gesellschaft,
! welche ihre Veschäststhäligleit heule begonnen hat, >

! auf taibach und sonstige lnl«ndlsch- Plätze, wofern s«b daselbst eme Vanl oder vau l '^ i l ia l , befindet, ^

! gegen Unterpfand von Wertbpapieren und besorgt den commlsslonsweijs« Verlauf der belehnten Wertbe.

! auf Wien, Kraz. Trieft, Pest. Prag und joustige in> und ausländische Plätze,

! in allen vorstehend erwähnten Plähen gegen mäßige Provision.

l ohne Kündigung bis I(X»0 fi mit 5. Perzent Verzinsung.
» gegen zweitägige Kündigung jeden hbheien Vetrag . . . « 5, ^ ^
i ^ «Otägige ^ .. Vetrag 5», ,.
! 3 « Bechselstube der Hesellschall betreibt den ^ i n - und ^erkauf von Hold- und Hilbermünzen. Klaalspaplnen.
l ^osen etc. etc.
! Die trainische Escomplt'Vesellscdaft empfiehlt endlich ihren selbftüudigen

>M^ tsredit Verein, "MG
! welHer nach einem besonderen statute' verwaltet »nd und au< dem Grundsätze der gegenseutgen Haslunci t'''̂  ^osorieciiiisl r lna'if i »ft
I kaibach. l Ju l i 187«.

Der Verwaltungsrath der trainischen EScompte-Gesellschaft.
! * Kann auf Verlangen im Bureau der Gesellschaft gratls in Empfang genommeii „erden ^1^7) 1 5 - ^

(2176-1) Sir. 8127.

Executive
Realitätcu-Vcrfteissci mlst.

Vom l. l. stüdt d leg. Vezirlsgerichte
Malbuch wird l'tlannl gemacht:

E« sei ülcr «nsuchcn des M thia5
Vlego'öli oo„ Visejz Nr. 17, du,ch Dr.
Wencditter, die tfec. Versteigerung der
dem Fran; Slerjet oo„ Klcingust gehö-
rigen, gerichllich auf 1825 nnd «30 f l .
geschützten Realitülen Ulb.-Nr. 2 ,,nd 3
»<l Grundbuch Pfarrlirchenglld Reifniz
übertragen wol den und hiezu drei ftell-
l'letung«.Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

22 J u l i ,
die z»elte auf den

23. August
und die drille auf den

23. S e p t e m b e r 1 8 7 « ,
^eiünal vormittag« von 10 bis 12 llhr,
^Nzlrichl« li,ll dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealltülen bel der ersten
Und zweite,, ^cilbietung nu, um oder aber
dt« Schätzungswerth, bei der drillen aber
auch unte> demselben hintangegeben werden.

Die V<citation«btdingnissc, wornach
insbesondere jeder Vicilant vor gemachtem
Anbot« «in lOperz Vadlum zuhanden
d«r ^icilatlonscommission zu erlegen hat,
sowie das SchühungsprotoloU uud del
VrundbuchSeftract ttnnen in der dies»
gerichtlichen Registratur emgeschtr »erden.

K. l. stadt.-dtleg. Vezirlegeiicht Lai-
bach am !5>. Ma i 1876.

( 2 2 2 5 - 1 ) Ar. 2083.

Elccutivc
Realitätcll-^cl stci^cluuq.

Vom l. l. Vezillsgerichll Sittich wird
bekannt gemacht:

G« sei über Nnsuchen de« Anton
sljauc von Sittich dic eiec. Bc> steig.rung
dir dem Anton Grohnil v^n Obolno ge-
llörigen, geiichllich auf 1 ^ 0 f l fttschllvlcn
siealltüt im Hrundbuchc der Httlschasl
Slltich Hausaml 1lrd.«Nr. t' ootlommend,
bewilliget unb hiezu drei Feilbietun.^.Tag'
satzungen. und z»ar dle erste auf den

20. J u l i .
die zweite aus deu

17. Nuguft
und die dritte aus den

2 1 . G e p t e m b l l I N 7 6 .
lede«mal vormlllaa^ von 9 l»l« 12 Uhr,
in der Oelicht«lan^lel mil dem Nnhange
«n«,ordnet worden, dah die Psand>e»lilül
bei oer ersten und zwlllen ^cilbltlllng nur
u«n ooer über den Schützuug»werlh, bei
der dritte»! aber auch unter demselben hlnt-
«Nssegeben werden wird

Die VicitatlonSdedlnanisle. wornach
^«besondere leder militant vor gemachlew
Anbote ein lOperz Vadlum zuhanden de»
"lllationscommission zu ellegen Hal. so-
^le da« Schützung«prololoU u»,t> de,
^rnndbuch^eftracl lvnnen in dcr die«gt'
Etlichen Registratur cinaesehen »erden.

». l. Vezirl«gerichl Sittich am bten
««»» 1cj?tt.

(1990—1) Nr 2942.

Uebertra^ung
executiver Fellbictung.
Die mil dem Vescheide vom 5 Juli

1870, Z. 342«, anaeordnete Realfeilt'ie.
tung yeaen Marlo 3tu« von Dragomels«
dorf Nr. 17 wegen schuldigen l 22 f l . wird
auf den

26. J u l i ,
2 6. August und
27. September 1876

übertragen.
s . l. Vezirlegerlcht Mottling am 7tm

April 1X76.

(2267- l ) Nr. 3273.

Executive Nelicitationen.
Wegen Nichtzuhaltung der Llcilation««

bedingnisse wird dic von Mathias Magal
aus Tschernembl elstandene, auf Namen
des Mathia« Mac«ai aus Tschcrnembl vel-
gewühlte, im Orundtmche der Stad^i l t
TschclNsmbl sud Eurr »Nr. l.ll»,
ui'd »<1 Lschtllltmblhnf »ub Ver^i 7
oorlommende, gerichtlich auf 168? fi. e W.
bewerlhcle Hubrealilüt am

28. J u l i 1 8 7 6 .

vormittags 10 Uhr, in ber Nmlslanzlei
de« l. l. »eziilsuerichlls Tschernembl an
den Mcislliieltlideti auch unter dcm Schä»
tzunllswerthe feilgeboten werden.

K. l. Vezirlsgericht Tschernembl a»
26. Ma i 1876.

( 2 0 7 2 - 1 ) Nr. 2874.

Executive
Rcalitätcllvcrstcigcrllllg.

Vom l. l . Vezirlsgerlchle Wivpach
wird belannt gemacht:

Es lei übcl An uchen dcr Frau Fanny
?vz«r, «l« srbln nach Herrn Dr. Veorg
Vozar von Wppach, durchHeirn Dr. Deu,
die efccutiv, Velfteigenmg der dem Johann
Hladnlt vo„ <öo! Nr. 6 gelzvl!gen, ge-
richtlich auf l!'5»0 si. geschützter, Realilül
in 2ol Nr. 6 vcwill'gl und hlezu drei
^clltiietunge.Tagsahllngen, und zwar die
erste auf den

22. I u l « ,
die zweite auf den

22. August
und die drille aus de»

22. S e p t e m b e r l » 7 f t .
jedesmal vormittags von 9 t l« l l Uhr,
uicigtlichli» mil dem Anhange angeoldnel
wordln, daß die Pjandlealilüt bei der elften
uud zweilcn ^eilbietung nur um oder über
den Schiltzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben »er-
den wild.

Die Vlcilalionsbldingnisse. wornach
insbejondere jeder Militant vor gemachtem
Aubote ein 10 ' / , Vadlum zuhanden der
vicilalionscommission zu erlege», hat, so«
wie das SchützunatprololoU »md der
Gll,l'ddultt<ssllact lbnnen in der dies»
gerichtlichen sieqistralur eingesehen «eldel..

K. l ve,irl«g«sicht Wippach a»
10. Juni 1876.

(1503—1) Ilr. 2464.

Uebertragulig
drittel exec. Feilbietung.

Von dem l. l. Vezillsgerichte Vieifnlz
wirb belannl gemacht:

ss sei die mit dem Vescheide vom
I I . Mürz 1876, Z. 1654, auf den I I ten
«pril 1876 angeordnet gewcsene dritte
tfec. fteilbielung der dem Jakob Lcostel
von Velaooda gehörigen «ealitiU Urb..
Nr. 1321 ad Herrschaft «eljniz von «ml«
wegen auf den

26. J u l i 1 8 7 6 ,
vvlmlltag« 9 Uhr, Hiergericht« mit dem
früheren Anhange übertragen worden.

5. l. Vezirl«gelicht Reifniz am Ikten
«pril 1876.

(1h«j j—I) Nr. 378^.

Micitation.
Vom l. l. Vezirl«gerichte »delsberg

wird bekannt gemacht:
2« sll dl« Rclicilation der in der

sfecutio, ssache de« Anton Majic von
Trieft gegen Franz Dougan von Nuhdvlf
e«w. 107 ft. 1 lr. von Helena Dougan
n « den Meistbol von 780 fi. erstandenen
siealilül Urb.-Nr. 20 ' / , »ä Nuhdors aus
Gefahr und Kosten der Erstcherm dewil-
llget und zu deren Vornahme der einzig«
Termin auf den

26. J u l i 1 8 7 V ,
volmillaz« 10 bi« 12 Uhr, in der Ge-
richlelanzlei mil dem Anhange angeordnet
»orden, daß d«e Rcalllüt hiebei auch unter
dem Schützungswerlhe hinlanaegeben wird.

Olundduchseftract, Schühung«proto-
loU und Kicila ion«bcdlngn!sse llinnen hier-
gerlchtl! einges hen wcrde^.

K. l . ivezirlsgerlchl Adelsberg am
27. Bpril 1876.

(1829—3) l i r . 2791.

Executive Feilbietung.
Vom l. l. Vezirlsflerichte Krainb»<rg

wild b lllnnt gemach«, e« scl übel «nsuchtl,
dl» Nnton »uralt von Mittetseichting,
durch Dr. Wenzlnaer, gegen Franz Wohl-
gemuth von Oderfeichling zxto. 100 fi.
o. ». c. d,c efec. sseilbictung der dem
Fran; Wohlgcmulh zustehenden Vefitzrichte
auf die lteujchcnrealilüt in Overfeichling,
bestehend aus den Parz..Nr. 112. Vauale«,
sammt daraus flehender Keusche Nr 34 und
Parz.Nt. 141 l . Wilde, und Parzslle^,.
Nr. 1410, W ide mit Obst, im gelichtlich
erhobenen Wellhe per 400 fi , bewilliget
und zn deren Vornah»« zwei Fellbietunß«.
tcrmine aus den

»8. J u l i und
19. «ugust 1 8 7 6 .

vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange an»
geordnet worden, daß bei der ersten Tag-
sahung diese Vesitzrechle nur um oder »ber
den Schützungswerlh, bei der zweite», laß»
satzung aber auch unter dcmselben an d «
Mtlstbielenden gegen gleich bare Vezah.
lung hlntanglgebcr» werden.

s . l . Vezirlsgerlch! Kralnbmg »»
29. »pr l l 1876.

(2144 -1 ) « l . 7 7 l .

Viecutive Fsilbietuuq.
Von dem l. t. Vezilssßerichte Kr»»<»

wird hiemil belannl gemacht:
E« sei über da« Ansuchen de« Herrn

Franz Krisper, durch Herrn Dr. Menzinaer
von Krainburg. gegen de» minoerj. Ialoh ^
Vrouz von «atschach Nr. 20 wegen schul-
dlgen 501 fl. .'lu lr. 0. W. e. ». c. in die
executive öffentliche Versteigerung der dem
letzleren gehöllgen, i » Grundbuche der
Herrschaft Neißenfels 8nb Urb.-Nr. H «
oorlommenden Realität zu Uatschach
Eonsc.. Nr. 20, im gerichtlich erhobenen
Schützungswerthe von 2300 fi. 0. W.,
gewilliaet und zur Vornahme delselben di«
exec Feilbietung« - Tansahungen auf den

22. J u l i ,
23. «ugutt und
23. September 1876,

jedesmal vormittag« um 10 Uhr. hiergerichlW
mit dem Anhange bestimmt worden. d«ß
die feilzubietende Nealität bei der letzten
fteilbielung auch unter dem Schütznngs-
»erthe an den Meistbietenden hintan-
gegeben werde.

Da« Schützung«protololl. der Vr»«d<
buchseftract und die Licitationsbedingnisie
lönnen bei diesem Gerichte in den ge-
»bhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

s . l . Vezillegelicht Kronau a« 27ften
April 1876.

(2071 -3 ) Nr. 2724.

Ereculive
Realitäten Versteigerung.

Vom l. l. Vezirlsgerichle Wippach »lrd
bekannt gemacht:

Es sei nber Ansuchen der Frau Antom«
Dolenc von Lol die efec Versteigerung der
dem Flanz Slnari von Pole gehörigen, ge-
richtlich a.,f 1UX)fi. geschätzten. 26 Herr.
schafl Wippach uub «u f l . . l o iuo IV .
Gl»>db.-Nl. 3l8eingetrage«« «echßlM.
Hübe bewillgt und hiezu drei WMll«ttM«»-
Tagsatzungn», und zwar die erfte auf den

21. Juli,
die zweite aus den

2 2. Augus t
und die dritte auf den

22 S e p t e m b e r 1 8 7 « ,

sedesmal vormittags von l i bl« l » Ulx,
in der hieramtlichcn Oerichtslanzlei mit de»
Anhange angeordnet »olden, daß die Pfand-
realit« bei der ersten nnd zweiten ssell-
bietung nur um ober über den Schützungs»
werth, bei der dritten aber auch unter de«-
selben hintangegeben werden wird.

Die öicitation«bedlngnlNe, w»rn«ch
klsbeslmdelt jeder Licit»»t vor gemacht«
Anbote ein ll)perz. Vadium zuHand««
der ^icilationscommission zu erlegen Hai,
sowie das Schztzungsprotololl und d»
Grundbuchseftract ttnnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingelebn» werde».

K. l. »e,illsger»<bt Wippach a«
22. Ma i 1876

(2209 -2 ) ' Nr. 9396.

(5lccntive sseilbictnng.
Vo« l. l . st«dt.»deleg. OezlllsAe«chl!e

Laibach wirb belarnl gemacht:
<5» <ei über Ansuchen de« Josef Pelllin

von Pleserje zur Emhrinaung d« tzm-
derung aus dem Verult'che vom 2 «Weil
1875), Z. 6223. per 90 ft. samM W .
hang die efec. Feilbletung der dem F«Wz
Wechar von Innergori^a gehöri«M»M»
Vrundbuche Moosthal I , lv i . « G ^ M U -
Nr. l 9 oorlommenden, zusolge Vtschelbe«
vom 18 Slpte»der 1875. H. 18.75,4.
efecntio gepfändete« und laut Schütz«' >
pl0lololle«oom28.Mülz 1^76, H. l -
gerichtlich aus 313 fi gelchützten Reu!i^
bewiU'gtt und zur Vornahme derselben
die Tagsatzungen aul den

19. 9ul>
19. > u g u n unv
20 S e p t e m b e r 1876,

jede«m-l vormittag« o»n 10 b<« l i i Uhr,
mll de» Velsotze angeordnet »»sbe«, d«ß
obige Realitül bei der elften und zweiten
Fellbielung ' ln um ober liber den Schütz-
»ertb. bei dcr dritten aber »uch unter
demselben an den Verfthieienden »erde
tzinlangegeben werden.

». l. stüd'.deles. »ezirlsgericht 8«t-
bach am 9 Juni 1876.
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Circus Sidoli
am Jahrmarktsplatz.

Heute Mittwoch den 12. Juli:

Grosse Vorstellung
•It tlMM «Mtgewihlten Program«.

Anfang b Uhr.
Zum Sch lu s s :

„Aschenbrötlel."
GrOMS pfcantutische Zauberpantoinime nach

dem gleichnamigen Zaukermarcben von Prerault,
für den Circus bearbeitet, und dargestellt von
90 Kindern. Besonders bemerkenswerth ist die
Abtaart i n Fette des „AseheibrMel" mit
dena «iegiDten Galawagen, bespannt mit 4 kor-
•akaaMcaen Ponies. Die Umwandlung der Reit-
bahn in einen eleganten Saal, wo die vorneh-
men Glste aua allen WelUaetUa erscheinen.

| V P. T. Da die* actuation erregende
Pantomime in gam Europa mit dem grössten
Bettall« aufgenommen und selbe zur Weltaus-
stellung mi Circus Hens 185mal, in Mailand
190aul, in Berlin bei Rens 152mal gegeben
wurde, uivt ich weder Kosten noch Mühe ge-
acheut habe, um diese Pantomime suf das ele-
ganteste ausxustatten, so erlaube ich mir, auf
die*e Pantomime besonders aufmerksam zu ma-
ch«» wai «n einen zahlreichen Zuspruch zu
bitton. Ai-htiingHvoll

T h . g l d o l l . Director.

Zahnarzt Faickel
H«»s», I . Block, und ordiniert von 9 bis !2 und
« »i« 6 Uhr. <1»87) 10 ,

Seine W«,tz»«fier-Esienz, Flascke 1st.
«nd HO«H«l»e»^ «Schachtel ̂  lr.. stud außer
i » OrdinationSiolale n^d bei Herrn Npolbeler
M«tzer nnd d«, Herren R«ri»«er H K«sch zu
betom»en

Gasthaus
mit Warten und Kegelbahn

M„3tMLMch"
Vahnhofgaffe 115

Schreiner Märzenbier,
vorzüglicher Qnalilät. gnle und billige Weine;
daselbst Vier-ttPüt des Herrn Franz Vchreiner
au» «raz. l«36) 4«

Bei Karinger & Kasch

PelMkNt - Papier
zum Obst Einsieden.

^t t»:) I l Vogen 20 l l ,

Gin Wirthshaus
<ammt

Stal l , Schmiede und Tabaktrafik
ist sill kommenden Michaeli t t rm in zu vergebt»

Näheres im geitungs Comptoir. (2l«8) 3-3

Neuestes.
Photographien in natürlicher

Gesichtsfarbe.
Die Farbe ift fmplägniert und unverwischbar

Dieselben werten nur in meinem «telier um
denjelben Preis wie die gewöhnlichen Photogra-
phien augesertigt, und zwar: (2lll<) U)—5»

das Tnhend Vrut tb l lder li ft.
«anze F i»ur 4 fl

Indem ich noch zu l,cmeilen mir erlaube,
daß diele neue Erfindung allgemeine klneilelmung
findet, empfeble «ch mem Atelier den hohen Herr»
schafle» pnd r«M z», t Publilum zum gene,g<en
Vejuche. HoHachtungsooll

Julius Müller,
Pbotossrapl,. Franzislanergasse Nr. 11, hinter der

Franzielanerlnche.

W«,n , «lnbt, ssln, ,^!».«l»< 22.
d„lt sslündlich »»,!!, ?', s,!!»ftöN"!I>

<>^<ll»»u«» «3aluh »n l>—> Nh»

NW' «uchwil« »>l<V V»ss,<^»N»

DW" «»fni»s,fbsi »st ,« tz«»»» »«,
l)I« >«»onv>,zol»te N«nne»ks«sl

I m Verlage von 6 5 « " » c b n » l 6 t in Z « r ich erscheint und ist dnrcb

Jg. v. Kleinmayr ̂  F. ilambcrgs Buchhandlung in Laibach
zu beziehen:

Universal-Lezilon.
Ein ««chschlagebuch über alle Zweige des menschlichen Wissens nud slir

aüe stände, in vier Bänden oder circa 5<> Heften. 5 Hj kr.
« M ^ Das Werk hilft einem längst gefllblten V e d u r f n i s a b . e i ! ist fast f o

r e i « h » l t i g wie die großen üer i fa von Meyer. Vrockbaus, P,ere«. nur find die « r t i l e l
N lner aefaßt Jenen, »eltbe die «osten scheuen, fich eines der dre, genannten großen
Verlta an»uschaffen. wi rd das V e r l . welche« auf v i e r m a l <o l l e , n e m « o n m und bei
n « e » V i e r t e l der «often n a h e z u d e n s e l b e n D,e„f t le.flet. eme ,rwiln<chle « r -
<che4nuna sein , ». , < .

Die erste Lieferung i » vorrätbig und w,rd ans ver langen gerne ( n a c h a n « ,
w » « » » l « » n c o ) zur »n f iH t »i lgethei l t

Epilepsie
(Fallsucht) h e i l t brieflich derHpe-
c i a l a r i t Dr. KUl l sch , Nputtadt,
D r e s d e n (Sachseiu lt«rcit> (lb<>r
8000 Mit Erfolg txhandclt.

_ _ _ _ (') 44

Wegen Abreise veransialle iid

Montag, w . Jul i , nnd die
darauffolgenden Tage

in «eine» früheren Hause, Vahnhofgaffe « l 1l7.
eine

freiwillige Malion
«ller «emer H»H>»5> und « » u » U ^ ^ K « > , ^ ,
Da«pf?eflel. Dampfmaschine, Iiansnnjsionen,
oerichiedene Werkzeuge. Eisenllfen. Il0hren. Aus«
laglHsten. Stellagen. Vlaswände und THU»

^eß, Schraubstöcke, Vauholz. und erlaube mir
»«ustuftige höfilchst emzuladen

ka,l«<». l . Ju l i !«7<i. (2302) l - 2

Vine. Vft8eknHK^.
H l » . l i e gebrauchten Aäbmajchmen find

h«eit» «»« »etta«ll und sind nur met>r A » « ,
» « » » , »der zu Spottpreisen zu haben.

i(2337) 5 m

Hotel Stadt Wien
ist ein MafftngettiUbe ju Drtmtet̂ cn. - Ha*
froflftt flnb û tidjtrn an t>\t

kraiuisdjc ßaugcfcllldjast.

Ein großes M D

Majjazin^
in der I

Gradiscbavorftadt Vtr. HM
ist von Michaeli an zu Vergeben. Näheres dort^
selb« im I «lock, (228«) 3 »

U<T Mill« kaiifin ulll.

Jlusucrluiuf!
Ilnuptplatx TSr. 23f>.

('anihrli|iiefi und Ortoim 1Ä, I I , 94 1er.
Monimer|il<|«i^ und Brlllandnp t t , tA kr.
Rrttkntiafati t t . «A kr
C'nnabrlqneM-Mrlifsrxrsa IM kr.
FrftnzftMlMrla«» tllrder AO, tO kr.
l lrrrri i larni i le i i Ilatxlarboit) ttO kT
llerreai- und l)Hiiirn«('rava(lrn IA kr.
•'HiienfHMrliciifttrlier 0 Stuck 9O kr.
k h u l f f und llftnM'siaitrlsni|»se und Korken IO, IA, «Okr
l<wusl«*|i|»lrhe tO kr
1 Stück 3<) Kllrn H r l n l r l n e n H A*YA.
K|»ltzeu%«rHftns« « 4 kr (2l̂ 0> 3 - 3

AuNverkaus:
Ilftuptplntz IVr. S5O.

UVr hllli^ kau son will.

Ginladnng. !
GfssiNndel wurde in kaibach der beim biefigen l l i.'andesa/richte nnter der Z^irma H

» prololollierte Verein.
^ Der Hauptzweck diese« vereine« bestebt:

») in der Ellangnna/ von Geldmitteln aus Verein« «redll« sslsl as,!>ss,n:
' d) in der Verzinsung von Geldeinlagen i
! c) in der «ewilbrung von Veldv»rschussen.
. Jeder de, p. » Heilen Velelljchasismüsslieder. wacher dem Veren
»' Milgsied bettreten » , l l . mns, s»<» au demselben durch «inzahluna und .
' deslen« e,uem Vereins.»ntheile per l<» fl beteiligen

' ^ . ? ! l > ^ . ? " . « " " ' " ".'N'ftften verbände steht auch eine verelnSsPar,ass,; an
. d.esem Weld.nstltute lvnnen m,t e.ner «l.nlag, vm, mindeslen« liu lr 5 » jedoch anch
' dem V„eme als Mltglleder nicht «ngehür.sse lt»>luetm,en
^ Derlei Einlagen sind mit 6«/, verzinsvar uud lvnn'n sammt de« V , l
. "nsunasaelviune jederzeit be, der Ve»ein»l<,fse in den vorqeschnebenen „m,ess.»,den
» erhoben werd,n.
' Ter Velein^Tredil wird nach § 7 der Statuten ge»Hhrt und »war

l. als Privat Credit;
3. al« Credit gegen «Mrgsckaft Garantie);
>. als Credit geaen Verlah;
4. alS «redil »> ' „ , d i ans (xiuser und »iealitHten

l>ä 4 lan« vo, d „ nichl dem Vereine grüße,, G,,d»illel »ur
D,spufi«io„ stehen, nichl au«qs»dt wclrcn. „nd wird die die«bezUgl,<be T««iale«l Wn«.
zeit in den üffemlichen Vlällern belannt gegeben werden )

von srNli ll» 12 und nachmittag« von ü - s. Ut>!
einsstaluten unentgeltlich an die beirrenden ,, l ^.,,..,,.... ^>«ow>«. . „>,« H

«ei dem Umstände, al« der besagt, vere.n .m aN.^m«n.n l ^ ^ ««. l
gewerbl.che Interessen verlr.l,. elgeht demnach an d.e g,s««ml« Stadt, und Laild. ^
bevljlleru.lg die freundliche Umladung, diesem Infi.lu«,. sei es durch «bnahme ö°« 5
Verem« »ntheilschemen. sei es durch unmit'elbare Sparlafse Einlaaen in „ ^ .«^l 2
reicher Anzahl beitreten zu wollen. " " " ' ' " " ' ' H

Laibach am lil» Juni l8?6. H

(2l9,) 8-3 Die Direct ion. «

Operngucker. X X drillen.
Feldsteciier. r ¥ Z-wiclcer.

Feld/binocles- Q 0 LorgrnetterL.
| I^anirolire. 3 5 ^vEilcroeicope.

"^ra.o»er^7-aer©3i.- U M Barometer.
I^elssze-vagre. 0 j) Tlierm.oaaQ.eter.

Xur richtig Kewiüilte Brillen mit feinen KeNclillfTeiicii
tWläNern erhalten und verbewMern die Sehkraft.
I>ie«j bekommt man «n betten von der Kr»tcn wiener optischen Industrie An»Ult, die nnr für einig«- lag,.

im l l eyn iu -nnVf l i e i i Hause, I l i m p t p l a , t z I N P . 8 3 4 , ein Toiisuadif« Ufsr
ibrer KrzeugQissc sum Verkauf« halt.

Niemand soll m MteriMMn, sich ton der vorzüglichen Qaalittt der Ware und Billigkeit der Preise persftnlich zu flWrwugeu.

ooooooooooooooooo * poooooooooooooooo
\ isitphotoicrapliien von PmflniU'likHtrn. V Jj M«rcosko|iliililtT.

(abinetphotoirraphlenvon IVrssmlieliKflK-n.O D Merroskop-lppttr»»!«'.
(ahinrtphotojrraph^n von Stallten. 9 8 liOiipen.

Cabiiietphotojtraplii«.n nach (.fmäl«l«'n. 0 U IIOUSHOICÜ.

Qoartphotojrrapliien. Q ^^ , 0 ^inkelmesser.
Vollstiindiiro Cülprien. Q (2O4si) f> Q HrHoqurs. '

Or>< u»h V e r l « , , , « Hz>«, v. »l,i>m«tzr ck l^'b«» V««» l rz


